
 
 
 

Bebauungsplan Nr. 28 „Heidacker“ 
-Stederdorf- 
2. Änderung 

 
 

Begründung 
 
 
 
1. Bestehende Rechtsverhältnisse 
 
Der Änderungsbereich liegt innerhalb des rechtskräftigen Bebauungsplan Nr. 28 
„Heidacker“ -Stederdorf-. Dieser wurde am 31.05.2000 rechtsverbindlich. Er setzt für 
den nun zu überplanenden Bereich ein allgemeines Wohngebiet (WA) mit einer priva-
ten fußläufigen inneren Erschließung fest. 
 
Aufgrund einer fehlerhaften zeichnerischen Darstellung des Verlaufs einer Baugrenze 
im Ursprungsbebauungsplan im Bereich der Straße „Dinkelkamp“ wurde eine verein-
fachte 1. Änderung des Bebauungsplans notwendig. Durch die Korrektur der Baugren-
ze wurden die Flächen für Garagen und die Lage der Flächen zum Anpflanzen von 
Bäumen entsprechend angepasst. Die 1. Änderung ist seit 23.11.2001 rechtskräftig. 
 
Im Flächennutzungsplan der Stadt Peine ist die von der Planänderung betroffene Flä-
che als Wohnbaufläche dargestellt. Die 2. Änderung des Bebauungsplans entwickelt 
sich somit aus dem Flächennutzungsplan. Dem Entwicklungsgebot nach 
§ 8 Abs. 2 BauGB wird somit entsprochen. Eine Änderung des Flächennutzungsplans 
ist nicht notwendig. 
 
 
2. Verfahren 
 
Die 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 28 „Heidacker“ dient der planungsrechtlichen 
Vorbereitung von Maßnahmen der Innenentwicklung und kann daher gemäß 
§ 13a BauGB als Bebauungsplan der Innenentwicklung im beschleunigten Verfahren 
gemäß § 13a Abs. 2 BauGB nach den Vorschriften des vereinfachten Verfahrens ge-
mäß § 13 Abs. 3 Satz 1 BauGB aufgestellt werden. 
 
Der Bebauungsplan der Innenentwicklung darf nur im beschleunigten Verfahren aufge-
stellt werden, wenn durch ihn eine zulässige Grundfläche (im Sinne des 
§ 19 Abs. 2 BauNVO) oder eine Größe der Grundfläche von insgesamt weniger als 
20.000 m² (Nr. 1) bzw. zwischen 20.000 m² und maximal 70.000 m² (Nr. 2) festgesetzt 
wird. Der Geltungsbereich der 2. Änderung hat eine Größe von ca. 21.885 m². Davon 
können die Flächen für die innere Erschließung und die festgesetzte Grünfläche abge-
zogen werden, weil diese für eine Überbauung nicht zur Verfügung stehen. Dadurch 
können die o. g. Grenzen für die zulässige Grundfläche nicht erreicht werden. 
 
Bei der Durchführung des beschleunigten Verfahrens wurde gemäß 
§ 13 Abs. 3 Satz 1 BauGB von der Durchführung einer Umweltprüfung und der Erstel-
lung eines Umweltberichts sowie einer zusammenfassenden Erklärung abgesehen. 
 



Bebauungsplan Nr. 28 „Heidacker“ -Stederdorf-, 2. Änderung / Begründung 
 

3. Notwendigkeit der Planänderung/Planungsziele 
 
Gemäß § 1 Abs. 3 BauGB haben die Gemeinden Bauleitpläne aufzustellen bzw. zu 
ändern, sobald und soweit es für die städtebauliche Ordnung erforderlich ist. 
 
Bauleitpläne sollen nach § 1 Abs. 5 BauGB unter anderem eine nachhaltige städtebau-
liche Entwicklung und eine dem Wohl der Allgemeinheit entsprechende sozialgerechte 
Bodennutzung gewährleisten. Dabei sind gemäß Abs. 6 insbesondere die allgemeinen 
Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse (Nr. 1) sowie die Wohnbe-
dürfnisse der Bevölkerung, die Schaffung und Erhaltung sozial stabiler Bevölkerungs-
strukturen, die Eigentumsbildung weiter Kreise der Bevölkerung, die Anforderungen 
kostensparenden Bauens und die Bevölkerungsentwicklung (Nr. 2) zu berücksichtigen. 
 
In dem vom Rat der Stadt Peine beschlossenen Integrierten Stadtentwicklungskonzept 
„Peine 2025“ (ISEK) wird die Fläche der angestrebten Planänderung mit der Priorität 1 
als vordringlich zu entwickelnde Fläche dargestellt. Als Entwicklungsziel/Maßnahme 
„Wohnen“ wird die mittel- und langfristige Wohnbebauung genannt. 
 
Der rechtskräftige Bebauungsplan Nr. 28 sieht für den Änderungsbereich ein WA, eine 
Grundflächenzahl (GRZ) von 0,4, eine Geschossflächenzahl (GFZ) von 0,8, zwei Voll-
geschosse als Höchstmaß sowie abweichende Bauweise mit maximal zwei Wohnein-
heiten vor. Es ist ausschließlich die Errichtung von Doppel-, Reihen- und Kettenhäu-
sern mit einer privaten Erschließung möglich. Die Baugrenzen sind großzügig gefasst, 
sodass eine Bebauung bis zur Straßenbegrenzungslinie möglich ist. 
 
Wesentliches Ziel der 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 28 „Heidacker“ ist die Er-
möglichung einer flexibleren Nutzbarkeit und einer Verbesserung der Vermarktbarkeit 
der Flächen. Hierzu ist es notwendig diesen Bereich durch ein öffentliches Erschlie-
ßungssystem neu zu ordnen. Die derzeitigen Festsetzungen stehen diesem Ziel ent-
gegen. Dem städtebaulichen Leitbild einer verdichteten Bebauung wird trotz der Be-
bauungsplanänderung weiterhin gefolgt. 
 
 
4. Lage des Plangebiets 
 
Das Plangebiet liegt im Nordosten der Peiner Ortschaft Stederdorf. Es wird von der im 
Ursprungsbebauungsplan Nr. 28 festgesetzten – und noch nicht ausgebauten – Rin-
gerschließung „Haferkamp“ und der Straße „Weizenkamp“ (Westen) umfasst. 
 
Der Geltungsbereich erstreckt sich über die Flurstücke 744/1, 744/2, 744/3, 746, 748, 
755 und 6/1 der Flur 3 (Gemarkung Stederdorf) und hat eine Größe von rund 2,19 ha. 
Die Flurstücke sind überwiegend im Besitz der Stadt Peine. Die im Südwesten des 
Plangebiets liegenden Flurstücke 744/1 und 744/2 sind in privatem Besitz und bereits 
bebaut. 
 
Die äußere Erschließung des Plangebiets erfolgt über die bereits ausgebaute Straße 
„Weizenkamp“. Die innere Erschließung ist über die noch auszubauende Straße „Ha-
ferkamp“ und eine durch das Plangebiet in nord-südlicher Richtung führende Straße 
geplant. 
 
 
5. Planinhalt 
 
Das städtebauliche Leitbild und die verfolgte Planungsintention des Ursprungsbebau-
ungsplans werden auch in die 2. Änderung des Bebauungsplans übernommen. Daher 
bleiben die Festsetzungen des Ursprungsplans im Wesentlichen erhalten. Zentraler 
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Änderungsbestandteil ist die Ausweisung von öffentlichen Erschließungsanlagen. In-
folge dessen müssen die Baugrenzen entsprechend angepasst werden. 
 
Die Grundflächenzahl (GRZ: 0,4), die Geschossflächenzahl (GFZ: 0,8) sowie die Fest-
setzungen der Vollgeschosszahl (zwei Vollgeschosse als Höchstmaß) bleiben unver-
ändert für den gesamten Geltungsbereich der 2. Änderung geltend. Auch die Festset-
zung als WA wird nicht verändert. Die im WA gemäß § 4 Abs. 2 Nr. 2 BauNVO allge-
mein zulässigen Nutzungen sind in den gesamten WA-Flächen nicht zulässig. Dadurch 
soll der Wohnnutzung der Vorrang eingeräumt werden. Die an dieser Stelle ausge-
schlossenen Nutzungen sollen sich in den nördlich angrenzenden Mischgebietsflächen 
(nicht mehr Bestandteil dieser Bebauungsplanänderung) ansiedeln. Die ausnahmswei-
se im WA zulässigen Nutzungen werden aus denselben Gründen nicht Bestandteil des 
Bebauungsplans und sind daher ebenfalls nicht zulässig. 
 
In allen WA-Gebieten wird die abweichende Bauweise gemäß § 22 Abs. 4 BauNVO 
festgesetzt. Dies ermöglicht die Errichtung von Baukörpern mit einer Gebäudelänge 
von über 50 m und trägt der Zielstellung einer angestrebten verdichteten Bauweise 
Rechnung. 
 
Im WA1 sind neben den vorgenannten Festsetzungen nur Doppel-, Reihen- und Ket-
tenhäuser zulässig. Doppel- und Kettenhäuser sind mit einer Gebäudekante an einer 
der seitlichen Grundstücksgrenzen und mit seitlichem Grenzabstand zur anderen 
Grundstücksgrenze zu errichten. Garagen und Carports sind nur ohne seitlichen 
Grenzabstand und direkt an das Hauptgebäude angrenzend zulässig. Als Ausnahme 
können Garagen und Carports auf Grundstücken, die an zwei Seiten von öffentlichen 
Verkehrsflächen begrenzt werden auch mit seitlichem Grenzabstand direkt an das 
Hauptgebäude angrenzend errichtet werden. Eine anderweitige Anordnung der Gara-
gen und Carports ist nicht zulässig. Für die Reihenhäuser gilt, dass die Länge einer 
Bauzeile höchstens 60 m betragen darf. 
 
Die aus dem Ursprungsplan übernommenen Baugrenzen (entlang der Straßenbegren-
zungslinie) führen dazu, dass Stellplätze und Garagen im WA1 nur innerhalb der Bau-
grenzen zulässig sind. 
 
Die Anzahl der Wohnungen bleibt im WA1, WA2 und WA3 aus städtebaulichen Grün-
den auf zwei beschränkt. 
 
Im WA2 und WA3 sind sowohl Einzel-, Doppel-, Reihen- und Kettenhäuser zulässig. 
Den Bauwilligen wird dadurch die größtmögliche Flexibilität bei der Wahl ihrer Baukör-
per und der Wohnform gelassen. Auch Investoren, die Mietwohnungsbau errichten 
möchten, werden somit angesprochen. Darüber hinaus wird im WA2 und WA3 die 
Firsthöhe auf 9,0 m begrenzt. Als Bezugspunkt gilt die mittlere Höhenlage der ausge-
bauten Straßenoberkante (Fahrbahnmitte). In Verbindung mit der maximal zulässigen 
Vollgeschosszahl dient die Festsetzung der Begrenzung der tatsächlichen Höhe der 
baulichen Anlagen. Hierdurch soll eine unerwünschte Höhenentwicklung im Gebiet 
unterbunden werden, die bei einer bloßen Festsetzung der Vollgeschosszahl möglich 
wäre. 
 
Die Grünfläche wird als öffentliche Grünfläche mit der Zweckbestimmung „Parkanlage“ 
festgesetzt. Sie ist aufgrund des veränderten Erschließungssystems kleiner als im Ur-
sprungsplan festgesetzt. Diese Verkleinerung wird teilweise durch den Wegfall der im 
Ursprungsplan „innerhalb“ der Grünfläche festgesetzten öffentlichen Stellplätze kom-
pensiert. Parken ist auf der 5,50 m breiten Mischverkehrsfläche im gesamten Hafer-
kamp möglich, so dass die Stellplätze entbehrlich sind. Die Grünfläche wird somit nicht 
mehr zerschnitten. 
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Um die ursprüngliche ökologische Planungsintention in Teilen fortzuführen, sind Dach-
flächen von Carports und Garagen dauerhaft zu begrünen. Alternativ ist eine Fassade 
zu begrünen. Durch diese Maßnahme soll ein ökologischer Beitrag für das Mikroklima 
im Baugebiet geleistet werden. 
 
Aufgrund des geringen Verkehrs, der auf der inneren verkehrlichen Erschließung er-
wartet wird, erfolgt die Festsetzung als 5,50 m breite Verkehrsfläche. Sie wird als 
Mischfläche ausgebaut. 
 
Um die Kreuzungsbereiche Haferkamp/Erschließungsstraße entsprechend räumlich 
einzufassen sind beidseitig der Erschließungsstraße jeweils ein einheimischer, stand-
ortgerechter Laubbaum II. Ordnung zu pflanzen.  
 
 
6. Ausgleichsmaßnahmen für Eingriffe in Natur und Landschaft 
 
Im ursprünglichen Bebauungsplan Nr. 28 sind im Geltungsbereich der 2. Änderung 
Flächen für ein WA und private Erschließungswege (definiert durch die festgesetzten 
Baugrenzen) festgesetzt. Diese stehen bzw. standen damit bereits als Baufläche zur 
Verfügung. Die nunmehr erfolgte Umplanung zugunsten eines öffentlichen Erschlie-
ßungssystems ist planungsrechtlich notwendig. Die Planänderung ermöglicht aufgrund 
der unverändert übernommenen Festsetzungen zum Maß der baulichen Nutzung keine 
zusätzliche Flächenversiegelung. 
 
Ein Ausgleich für Eingriffe in Natur und Landschaft ist gemäß 
§ 1a Abs. 3 Satz 6 BauGB nicht erforderlich, soweit die Eingriffe bereits vor der plane-
rischen Entscheidung erfolgt sind oder zulässig waren. Dies ist im vorliegenden Fall 
gegeben. Ausgleichsmaßnahmen sind daher nicht erforderlich. 
 
 
7. Planungsstatistik 
 
Größe des Plangebiets    ca. 21.885 m² 
 
 Wohnbauflächen    ca. 19.478 m² 
 Erschließungsflächen gesamt  ca.      688 m² 
  davon Straßenverkehrsfläche neu ca.      688 m² 

öffentliche Grünflächen   ca.   1.719 m² 
 
Aufgrund der offenen Festsetzung im Hinblick auf die Baukörper kann keine exakte 
Anzahl der Wohneinheiten und Häuser genannt werden. Unter Zugrundelegung der 
städtebaulichen Entwürfe sind zwischen 18 und 22 Wohnhäuser (exklusive des für 
Investoren freigehaltenen Innenbereichs) als Einzel- und Doppelhaus oder Hausgruppe 
möglich. Durch die festgesetzte Begrenzung auf maximal zwei Wohneinheiten pro 
Wohngebäude sind höchstens bis zu 44 Wohneinheiten möglich. 
 
 
8. Kostenschätzung 
 
Der Stadt Peine entstehen neben dem Verwaltungsaufwand, rund 152.000 Euro Kos-
ten für den Bau der Erschließungsstraße. Eingerechnet sind hierbei die Kosten für die 
Baugrunduntersuchung, die Vermessung, Honorarkosten sowie die tatsächlichen Stra-
ßenbaukosten inkl. der Beleuchtung. 
 
Es werden Beiträge nach Maßgabe des geltenden Ortsrechts erhoben. 
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9. Umgang mit Anregungen und Abwägung der Stellungnahmen 
 
Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit und im Rahmen der öffentli-
chen Auslegung sind keine Stellungnahmen von Bürgerinnen und Bürgern zum Verfah-
ren eingegangen. 
 
Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung wurden 29 Behörden und sonstige Träger öf-
fentlicher Belange am Verfahren beteiligt. Es sind insgesamt 14 Stellungnahmen zum 
Verfahren eingegangen, von denen drei Hinweise enthielten. 
 
Die Ergebnisse der frühzeitigen Beteiligungsverfahren wurden in die Abwägung einbe-
zogen. Der Vorentwurf des Bebauungsplans wurde überarbeitet und in folgenden 
Punkten geändert/ergänzt: 
 
 Aufnahme eines Hinweises (Nr. 1) zur Beachtung der unterirdischen Ver- und 

Entsorgungsanlagen bei Baumpflanzungen, 
 Aufnahme eines Hinweises (Nr. 2) zur Geltung der artenschutzrechtlichen Best-

immungen. 
 
Im Rahmen der Beteiligung der Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange 
wurden 24 Stellen am Verfahren beteiligt. Es sind insgesamt elf Stellungnahmen zum 
Verfahren eingegangen, von denen fünf Hinweise enthielten. 
 
Die vorgebrachten Stellungnahmen wurden geprüft und in die weitere Abwägung ein-
bezogen. Aufgrund von Hinweisen und Anregung aus den Fachämtern und Fachabtei-
lungen der Stadt Peine wurde der Entwurf des Bebauungsplans überarbeitet und in 
folgenden Punkten geändert/ergänzt: 
 
 geringfügige Verschiebung der festgesetzten Baumstandorte aus den Sichtbe-

reichen der Kreuzung, 
 Aufnahme eines Hinweises (Nr. 4) zu archäologischen Funden im Geltungsbe-

reich, 
 Aufnahme der planungsrechtlichen Erläuterung der Begriffe Einzelhaus, Dop-

pelhaus und Hausgruppe (Reihenhaus, Kettenhaus) als Hinweis Nr. 5 
 
Die vorgenannten Änderungen greifen nicht in die Grundzüge der Planung und die 
diesbezüglich getroffenen Festsetzungen ein. Sie haben vorrangig klarstellenden und 
erläuternden Charakter. Eine erneute Auslegung und eine erneute Behördenbeteili-
gung werden durch die Änderungen nicht begründet. 
 
Die Zusammenstellung der extern vorgebrachten Anregungen sowie die Stellungnah-
me der Verwaltung hierzu, sind der Begründung als Anlage beigefügt. 
 
 
10. Hinweise 
 
10.1 Landwirtschaftliche Emissionen 
Die Landwirtschaftskammer Niedersachsen weist darauf hin, dass durch die Bewirt-
schaftung der angrenzenden Ackerflächen Emissionen wie Staub, Lärm und Geruch in 
das Plangebiet hineinwirken können. 
 
10.2 Entwässerung 
Die Stadtentwässerung Peine weist in ihrer Stellungnahme darauf hin, dass im Gel-
tungsbereich der Bebauungsplanänderung Geländeauffüllungen zwischen 0,25 m bis 
zu 1,00 m erforderlich werden können. Es ist sicherzustellen, dass die öffentliche Ka-
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nalisation im Freigefälle entwässert werden kann und eine Überdeckung von mindes-
tens 1,00 m über Rohrscheitel unter Straßenoberkante besitzt. 
 
Im Hinblick auf die Erschließung der einzelnen Grundstücke wird folgendes angemerkt: 
 
Jedes Grundstück erhält einen eigenen, unmittelbaren Anschluss an die öffentliche 
Kanalisation für Niederschlagswasser und Schmutzwasser. Für den Innenbereich ist 
entsprechend der städtischen Satzung nur ein Schmutz- und Niederschlagswasseran-
schluss erforderlich. Auf Grund der machbaren Bebauung des Grundstücks ist eine 
hydraulische Beschränkung der Abflussmenge für das Niederschlagswasser erforder-
lich. Von dem Innenbereichsgrundstück dürfen nur 10,7 l/s der öffentlichen Nieder-
schlagswasserkanalisation zugeleitet worden. Je nach Bebauung ist eine Rückhaltung 
oder alternative Entsorgung des Niederschlagswassers zu planen. Die Kosten dafür 
hat der Grundstückseigentümer zu tragen. 
 
10.3 Infrastruktur 
 
Das Plangebiet ist bis dato nicht vollständig erschlossen. Die verkehrliche Erschlie-
ßung ist zum einen als äußerer Rand („Haferkamp“) und zum anderen als innere Que-
rung geplant, aber noch nicht ausgebaut. 
 
Die Wasserver- und Abwasserentsorgung werden im Rahmen des Straßenausbaus 
„Haferkamp“ hergestellt. 
 
Telekommunikationsleitungen liegen in den bereits ausgebauten Verkehrsflächen 
(„Weizenkamp“). Von dort sind auch die bereits errichteten Wohngebäude Weizen-
kamp 6a und 6b angeschlossen. Die darüber hinausgehende Erschließung mit Tele-
kommunikationsleitungen erfolgt im Rahmen des Straßenausbaus. Hausanschlüsse 
sind individuell herzustellen. 
 
Die Löschwasserversorgung ist durch eine am Heidacker befindliche Zisterne und dem 
Wassernetz des Wasserverbandes Peine gesichert. 
 
 
11. Verfahrensablauf 
 
Der Rat der Stadt Peine hat in seiner Sitzung am 25.06.2015 den Beschluss zur Auf-
stellung der 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 28 „Heidacker“ -Stederdorf- gefasst. 
Der Aufstellungsbeschluss wurde gemäß § 2 Abs. 1 BauGB am 07.07.2015 ortsüblich 
bekannt gemacht. 
 
Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB fand in der Zeit vom 
09.07.2015 bis einschließlich 23.07.2015 statt. Sie wurde am 07.07.2015 ortsüblich 
bekannt gemacht. 
 
Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange gemäß 
§ 4 Abs.1 BauGB wurde im Zeitraum vom 07.07.2015 bis einschließlich 28.07.2015 
durchgeführt. 
 
Der Beschluss zur öffentlichen Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB erfolgte durch den 
Verwaltungsausschuss der Stadt Peine in seiner Sitzung am 25.04.2016. Die öffentli-
che Auslegung erfolgte in der Zeit vom 30.05.2016 bis einschließlich 01.07.2016. Sie 
wurde am 21.05.2016 öffentlich bekannt gemacht. 
 
Die Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange gemäß 
§ 4 Abs. 2 BauGB fand parallel zur öffentlichen Auslegung statt. Mit Anschreiben/ 
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E-Mail vom 13.05.2016 wurden die Träger öffentlicher Belange zur Abgabe einer Stel-
lungnahme bis zum 01.07.2016 aufgefordert. 
 
Der Rat der Stadt Peine hat in seiner Sitzung am 26.01.2017 die 2. Änderung des Be-
bauungsplans Nr. 28 „Heidacker“ -Stederdorf- mit Begründung als Satzung beschlos-
sen. 
 
 
 

Peine, den 22.02.2017 
 

gez. Saemann 
 

Bürgermeister 
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Anlage 1 zur Vorlage Nr. 517/2011 2. Erg. 
Anlage 1 zur Begründung 

 
 
 
 

Abwägung der Stellungnahmen sowie der Anregungen 
 

zum Bebauungsplan Nr. 28 "Heidacker“ -Stederdorf-, 2. Änderung 
 
 
 
Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB haben mit Anschreiben/E-Mail 
vom 07.07.2015 folgende an der Planung beteiligte Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange keine Bedenken gegen die Planung geäußert bzw. keine Stellungnahme vorgebracht: 
 
keine Bedenken geäußert (11): 
 
 Avacon AG Salzgitter, E-Mail vom 08.07.2015 
 ExxonMobil Production Deutschland GmbH, E-Mail vom 08.07.2015 
 Stadtwerke Peine, E-Mail vom 08.07.2015 
 Gasunie Deutschland Transport Services GmbH, E-Mail vom 08.07.2015 
 Polizeikommissariat Peine, E-Mail vom 09.07.2015 
 Industrie- und Handelskammer Braunschweig, Schreiben vom 14.07.2015 
 TenneT TSO GmbH, Schreiben vom 17.07.2015 
 Landesamt für Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen, Regionaldirektion 

Hameln-Hannover, Kampfmittelbeseitigungsdienst, Schreiben vom 22.07.2015 
 Avacon AG Prozesssteuerung – DGP, Schreiben vom 22.07.2015 
 Niedersächsisches Landvolk Braunschweiger Land e. V., E-Mail vom 28.07.2015 
 Deutsche Telekom Technik GmbH, Schreiben vom 08.09.2015 

 
 
keine Stellungnahme abgegeben (15): 
 
 Avacon AG Netzdienste Region Mitte Betrieb, Verteilnetze Burgwedel 
 BS Energy 
 BUND - Landesverband Niedersachsen 
 BUND - Kreisgruppe Peine 
 Landesamt für Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen (LGLN), 

Regionaldirektion Braunschweig-Wolfenbüttel 
 Amt für regionale Landesentwicklung Braunschweig 
 Handwerkskammer Braunschweig-Lüneburg-Stade 
 Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie (LBEG) 
 Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr 
 Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Bezirksstelle Braunschweig 
 LBU Landesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz Niedersachsen e.V. 
 NABU Naturschutzbund Deutschland, Landesverband Niedersachsen 
 NABU Naturschutzbund Deutschland, Kreisverband Peine 
 Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr, Geschäftsbereich Wolfen-

büttel 
 Zweckverband Großraum Braunschweig 

 



Im Rahmen der Beteiligung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB haben mit Anschreiben/E-Mail vom 
13.05.2016 folgende an der Planung beteiligte Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
keine Bedenken gegen die Planung geäußert bzw. keine Stellungnahme vorgebracht: 

 
keine Bedenken geäußert (6): 
 
 Avacon AG Netzdienste Region Mitte Betrieb, Verteilnetze Burgwedel, 

E-Mail vom 13.05.2016 
 Gasunie Deutschland Transport Services GmbH, E-Mail vom 13.05.2016 
 ExxonMobil Production Deutschland GmbH, E-Mail vom 17.05.2016 
 TenneT TSO GmbH, Schreiben vom 19.05.2016 
 Niedersächsisches Landvolk Braunschweiger Land e. V., E-Mail vom 20.06.2016 
 Avacon AG Betrieb Spezialnetze, E-Mail vom 01.07.2016 

 
 
keine Stellungnahme abgegeben (13): 
 
 BS Energy 
 BUND - Landesverband Niedersachsen 
 BUND - Kreisgruppe Peine 
 Avacon AG Salzgitter 
 Landesamt für Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen (LGLN), 

Regionaldirektion Braunschweig-Wolfenbüttel 
 Amt für regionale Landesentwicklung Braunschweig 
 LBU Landesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz Niedersachsen e.V. 
 NABU Naturschutzbund Deutschland, Landesverband Niedersachsen 
 NABU Naturschutzbund Deutschland, Kreisverband Peine 
 Stadtwerke Peine GmbH 
 Deutsche Telekom Technik GmbH 
 Landesamt für Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen, Regionaldirektion 

Hameln-Hannover, Kampfmittelbeseitigungsdienst 
 Zweckverband Großraum Braunschweig 

 
 
 
Übersicht der Stellungnahmen 
 
Verfahrensschritt Anzahl der Beteiligten eingegangene 

Stellungnahmen 
Stellungnahmen mit 
Hinweisen/ 
Anregungen 

§ 3 Abs. 1 BauGB  0 0 
§ 4 Abs. 1 BauGB 29 14 3 
§ 3 Abs. 2 BauGB  0 0 
§ 4 Abs. 2 BauGB 24 11 5 
§ 4a Abs. 3 BauGB entfällt 

 
 
 



 
Stadt Peine 
Abteilung 
Stadtplanung 
 

 
Abwägung zum  
B-Plan Nr. 28 "Heidacker“ -Stederdorf-, 2. Änderung 

 
Anlage 1 zur Vorlage 
Nr. 517/2011 2. Erg. 
Anlage 1 zur Begründung 
 

Äußerungen gemäß § 3 (1) BauGB (frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
Anregungen gemäß § 3 (2) BauGB (öffentliche Auslegung) 
Stellungnahmen der Behörden gemäß § 4 (1) BauGB und § 4 (2) BauGB 

 
lfd. Nrn. insg. 
1 - 6 

  

Stellungnahme / Anregung 
 

 

lfd.  Stellungnahme der Verwaltung 
Nr.  Beschluss des Rates der Stadt Peine 

 
 

Beteiligung der Öffentlichkeit 
- frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 (1) BauGB (09.07.2015 bis 23.07.2015) 
- öffentliche Auslegung gemäß § 3 (2) BauGB (30.05.2016 bis 01.07.2016) 

 
 
Im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung sowie der öffentlichen Auslegung wurden 
keine Anregungen und Bedenken von Bürgerinnen und Bürgern vorgebracht. 
 
 
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
- Stellungnahmen gemäß § 4 (1) BauGB (07.07.2015 bis 28.07.2015) 
- Stellungnahmen gemäß § 4 (2) BauGB (13.05.2016 bis 01.07.2016) 

 
 
Sollten Behörden oder Träger öffentlicher Belange bei beiden Verfahrensschritten Stellungnahmen 
abgegeben haben, so werden diese unter einer laufenden Nummer zusammengefasst und abge-
wogen. 
 
 
01. Landkreis Peine, Woltorfer Straße 74, 31224 Peine 
 Schreiben vom 28.07.2015 (Stellungnahme gemäß § 4 (1) BauGB) 
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Äußerungen gemäß § 3 (1) BauGB (frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
Anregungen gemäß § 3 (2) BauGB (öffentliche Auslegung) 
Stellungnahmen der Behörden gemäß § 4 (1) BauGB und § 4 (2) BauGB 

 
lfd. Nrn. insg. 
1 - 6 

  

Stellungnahme / Anregung 
 

 

lfd.  Stellungnahme der Verwaltung 
Nr.  Beschluss des Rates der Stadt Peine 

 
 

 - Fortsetzung - Landkreis Peine, Woltorfer Straße 74, 31224 Peine 
 

 
 

 
 
zu 1.1) 
Die Übernahme der grünordnerischen Festsetzungen des 
Ursprungsplans war, soweit sie für den Änderungsbereich 
von Relevanz sind, geplant. Dementsprechend deckt sich 
der Hinweis mit den planerischen Absichten der Verwal-
tung. Die beachtlichen Festsetzungen aus dem Ur-
sprungsplan sind in die 2. Änderung übernommen wor-
den. 
 

Ein Beschluss ist nicht erforderlich. 
 
zu 1.2) 
Der genannte Gehölzaufwuchs konzentriert sich vorwie-
gend auf Flurstücke außerhalb des Geltungsbereichs 
(Straßenflurstücke 774/1, 747; sowie die südlich und öst-
lich daran angrenzenden Flurstücke für Wohnbebauung 
792, 793, 794, 754). Eine Disposition dieser Flächen ist 
im Rahmen der vorliegenden 2. Änderung nicht möglich. 
 
Die Notwendigkeit einer Verschiebung der geplanten 
Grünfläche an den genannten östlichen Teil des Flur-
stücks 748 innerhalb des Geltungsbereichs der 2. Ände-
rung wird nicht gesehen. Aufgrund des erst aufkommen-
den Bewuchses und der Tatsache, dass diese Bereiche 
bauleitplanerisch schon durch den Ursprungsbebauungs-
plan als Wohnbaufläche (in Teilen Straßenverkehrsflä-
che) festgesetzt wurden, kann der einsetzende Birkenbe-
wuchs als entbehrlich angesehen werden. 

1.1 

1.2 

1.3 

1.4 
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Äußerungen gemäß § 3 (1) BauGB (frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
Anregungen gemäß § 3 (2) BauGB (öffentliche Auslegung) 
Stellungnahmen der Behörden gemäß § 4 (1) BauGB und § 4 (2) BauGB 

 
lfd. Nrn. insg. 
1 - 6 

  

Stellungnahme / Anregung 
 

 

lfd.  Stellungnahme der Verwaltung 
Nr.  Beschluss des Rates der Stadt Peine 

 
 

- Fortsetzung - Landkreis Peine, Woltorfer Straße 74, 31224 Peine 
 
Anhand der Stellungnahme der Stadtentwässerung Peine 
wird darüber hinaus deutlich, dass es im Bereich der fest-
gesetzten Grünfläche Geländeabsenkungen von bis zu 
1,00 m gibt. Diese Topografie kann ggf. in die Gestaltung 
der Grünfläche aufgenommen werden. 
 
Der Entwicklung der Flächen entsprechend des städte-
baulichen Entwurfes wird hierbei Vorrang eingeräumt. 
 

Die Anregung wird zurückgewiesen. Ein 
Beschluss erfolgt gemäß der Stellung-
nahme der Verwaltung. Die Planung 
wird beibehalten. 

 
zu 1.3) 
Im Rahmen der Bebauungsplanänderung entfallen die 
festgesetzten Stellplätze. Die Erschließungsstraßen wer-
den als Mischfläche mit einer Breite von 5,50 m ausge-
baut. Hier ist in ausreichendem Umfang straßenbegleiten-
des Parken möglich, so dass die bisher festgesetzten 
Stellplätze nicht benötigt werden und zugunsten einer 
Vergrößerung der Grünfläche entfallen. Die vorhandenen 
Gehölze bleiben erhalten. Da die Fläche in städtischem 
Besitz verbleibt, wird auf eine explizite Festsetzung des 
Erhalts der Gehölze gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB 
verzichtet. 
 

Ein Beschluss ist nicht erforderlich. 
 
zu 1.4) 
Die Geltung der artenschutzrechtlichen Bedingungen wird 
als Hinweis Nr. 2 in den Bebauungsplan aufgenommen. 
 

Der Anregung wird gefolgt. Es wird ent-
sprechend der Stellungnahme der Ver-
waltung verfahren. 
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Äußerungen gemäß § 3 (1) BauGB (frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
Anregungen gemäß § 3 (2) BauGB (öffentliche Auslegung) 
Stellungnahmen der Behörden gemäß § 4 (1) BauGB und § 4 (2) BauGB 

 
lfd. Nrn. insg. 
1 - 6 

  

Stellungnahme / Anregung 
 

 

lfd.  Stellungnahme der Verwaltung 
Nr.  Beschluss des Rates der Stadt Peine 

 
 

 Landkreis Peine, Woltorfer Straße 74, 31224 Peine 
 Schreiben vom 10.08.2015 (Ergänzung der Stellungnahme vom 28.07.2015) 
 

 
 

Die Hinweise zum vorbeugenden Brandschutz werden 
zur Kenntnis genommen und zur Beachtung an das zu-
ständige Fachamt weitergeleitet. 
 

Ein Beschluss ist nicht erforderlich. 
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Stellungnahmen der Behörden gemäß § 4 (1) BauGB und § 4 (2) BauGB 

 
lfd. Nrn. insg. 
1 - 6 

  

Stellungnahme / Anregung 
 

 

lfd.  Stellungnahme der Verwaltung 
Nr.  Beschluss des Rates der Stadt Peine 

 
 

 Landkreis Peine, Woltorfer Straße 74, 31224 Peine 
 Schreiben vom 23.06.2016 (Stellungnahme gemäß § 4 (2) BauGB) 
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Äußerungen gemäß § 3 (1) BauGB (frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
Anregungen gemäß § 3 (2) BauGB (öffentliche Auslegung) 
Stellungnahmen der Behörden gemäß § 4 (1) BauGB und § 4 (2) BauGB 

 
lfd. Nrn. insg. 
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Stellungnahme / Anregung 
 

 

lfd.  Stellungnahme der Verwaltung 
Nr.  Beschluss des Rates der Stadt Peine 

 
 

- Fortsetzung - Landkreis Peine, Woltorfer Straße 74, 31224 Peine 
 
 

 
 

vorbeugender Brandschutz 
Die Stellungnahme ist wortgleich mit der im Rahmen der 
frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen Trä-
ger öffentlicher Belange eingegangenen Stellungnahme 
vom 10.08.2015. 
 
Es wird auf die diesbezügliche Stellungnahme der Verwal-
tung auf Seite 4 dieser Abwägungsübersicht verwiesen. 
 

Ein Beschluss ist nicht erforderlich. 
 

Untere Naturschutzbehörde 
Entsprechend dem Verweis auf die Stellungnahme vom 
28.07.2015 wird auf die diesbezüglichen Stellungnahmen 
der Verwaltung auf den Seiten 2 und 3 dieser Abwägungs-
übersicht verwiesen. 
 

Ein Beschluss ist nicht erforderlich. 
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Abteilung 
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Äußerungen gemäß § 3 (1) BauGB (frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
Anregungen gemäß § 3 (2) BauGB (öffentliche Auslegung) 
Stellungnahmen der Behörden gemäß § 4 (1) BauGB und § 4 (2) BauGB 

 
lfd. Nrn. insg. 
1 - 6 

  

Stellungnahme / Anregung 
 

 

lfd.  Stellungnahme der Verwaltung 
Nr.  Beschluss des Rates der Stadt Peine 

 
 

02. Kabel Deutschland Vertrieb und Service GmbH, Hans-Böckler-Allee 5, 30173 Hannover 
E-Mail vom 17.07.2015 (Stellungnahme gemäß § 4 (1) BauGB). 

 
wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 07.07.2015. 
 
Eine Erschließung des Gebietes erfolgt unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten. Diese sind in 
der Regel ohne Beteiligung des Auftraggebers an den Erschließungskosten nicht gegeben. 
Wenn Sie an einem Ausbau interessiert sind, sind wir gerne bereit, Ihnen ein Angebot zur Re-
alisierung des Vorhabens zur Verfügung zu stellen. Bitte setzen Sie sich dazu mit unserem 
Team Neubaugebiete in Verbindung: 
 
Kabel Deutschland Vertrieb und Service GmbH 
Neubaugebiete KMU 
Südwestpark 15 
90449 Nürnberg 
 
Neubaugebiete@Kabeldeutschland.de 
 
Bitte legen Sie einen Erschließungsplan des Gebietes Ihrer Kostenanfrage bei. 
 

Die Stellungnahme nimmt keinen Bezug auf die planeri-
sche Zielstellung des Bauleitplanverfahrens. Es ist davon 
auszugehen, dass durch die Bauleitplanung keine derzei-
tigen Belange des Leitungsträgers betroffen sind, da das 
überplante Gebiet nicht von ihm erschlossen ist. 
 
Es erfolgt ein Hinweis auf die Stellungnahme in der Be-
gründung zur Beachtung bei der Planrealisierung. 
 
Der Hinweis wird zur Beachtung an das zuständige Fach-
amt weitergeleitet. 
 

Ein Beschluss ist nicht erforderlich. 
 
  

7 



 
Stadt Peine 
Abteilung 
Stadtplanung 
 

 
Abwägung zum  
B-Plan Nr. 28 "Heidacker“ -Stederdorf-, 2. Änderung 

 
Anlage 1 zur Vorlage 
Nr. 517/2011 2. Erg. 
Anlage 1 zur Begründung 
 

Äußerungen gemäß § 3 (1) BauGB (frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung) 
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Stellungnahme / Anregung 
 

 

lfd.  Stellungnahme der Verwaltung 
Nr.  Beschluss des Rates der Stadt Peine 

 
 

03. Wasserverband Peine, Postfach 1820, 31208 Peine 
Schreiben vom 12.08.2015 (Stellungnahme gemäß § 4 (1) BauGB. Die Stellungnahme ist au-
ßerhalb des Beteiligungszeitraums eingegangen.) 

 

 
 

 
 
 

zu Nr. 1) und 4) 
Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen und zur 
Beachtung an die entsprechenden Fachämter weiterge-
leitet. 
 

Ein Beschluss ist nicht erforderlich. 
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Stadt Peine 
Abteilung 
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Stellungnahmen der Behörden gemäß § 4 (1) BauGB und § 4 (2) BauGB 

 
lfd. Nrn. insg. 
1 - 6 

  

Stellungnahme / Anregung 
 

 

lfd.  Stellungnahme der Verwaltung 
Nr.  Beschluss des Rates der Stadt Peine 

 
 

-Fortsetzung- Wasserverband Peine, Postfach 1820, 31208 Peine 
 
zu Nr. 2) 
Im Geltungsbereich des Ursprungsbebauungsplans Nr. 
28 befindet sich an der Straße „Am Heidacker“ gegenüber 
der Einmündung der Straße „Weizenkamp“ eine Lösch-
wasserzisterne, die eigens für das Gesamtbaugebiet „Am 
Heidacker“ errichtet wurde. In Verbindung mit der vom 
Wasserverband zur Verfügung gestellten öffentlichen 
Trinkwasserversorgung, die im Brandfall hinzugezogen 
werden kann, ist die Löschwasserversorgung gesichert. 
 

Ein Beschluss ist nicht erforderlich. 
 
zu Nr. 3) 
Die Anmerkung bzgl. der Baumpflanzungen wird als Hin-
weis Nr. 1 in den Bebauungsplan aufgenommen. 
 

Der Anregung wird gefolgt. Es wird ent-
sprechend der Stellungnahme der Ver-
waltung verfahren. 

 
 
 
 Wasserverband Peine, Postfach 1820, 31208 Peine 

Schreiben vom 24.05.2016 (Stellungnahme gemäß § 4 (2) BauGB. 
 

 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die in 
der Stellungnahme des Wasserverbandes vom 
12.08.2015 vorgebrachten Hinweise werden entspre-
chend der Stellungnahmen der Verwaltung auf den Seiten 
8 und 9 dieser Abwägungsübersicht behandelt. 
 

Ein Beschluss ist nicht erforderlich. 
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lfd. Nrn. insg. 
1 - 6 

  

Stellungnahme / Anregung 
 

 

lfd.  Stellungnahme der Verwaltung 
Nr.  Beschluss des Rates der Stadt Peine 

 
 

04. BUND - Kreisgruppe Braunschweig 
E-Mail vom 13.05.2016 (Stellungnahme gemäß § 4 (2) BauGB) 

 
… diese Nachricht gehört zum BUND-Peine. 

 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Kreis-
gruppe Peine wurde im Rahmen der Trägerbeteiligung mit 
Anschreiben vom 13.05.2016 ebenfalls beteiligt. 
 

Ein Beschluss ist nicht erforderlich. 
 
 
05. Vodafone Kabel Deutschland GmbH, Hans-Böckler-Allee 5, 30173 Hannover 

E-Mail vom 23.06.2016 (Stellungnahme gemäß § 4 (2) BauGB). 
 

wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 13.05.2016. 
 
Eine Erschließung des Gebietes erfolgt unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten. Diese sind in 
der Regel ohne Beteiligung des Auftraggebers an den Erschließungskosten nicht gegeben.  
Wenn Sie an einem Ausbau interessiert sind, sind wir gerne bereit, Ihnen ein Angebot zur Re-
alisierung des Vorhabens zur Verfügung zu stellen. Bitte setzen Sie sich dazu mit unserem 
Team Neubaugebiete in Verbindung: 
 
Vodafone Kabel Deutschland GmbH 
Neubaugebiete KMU 
Südwestpark 15 
90449 Nürnberg 
 
Neubaugebiete@Kabeldeutschland.de 
 
Bitte legen Sie einen Erschließungsplan des Gebietes Ihrer Kostenanfrage bei. 
 

Die Stellungnahme nimmt keinen Bezug auf die planeri-
sche Zielstellung des Bauleitplanverfahrens. Es ist davon 
auszugehen, dass durch die Bauleitplanung keine derzei-
tigen Belange des Leitungsträgers betroffen sind, da das 
überplante Gebiet nicht von ihm erschlossen ist. 
 
Es erfolgt ein Hinweis auf die Stellungnahme in der Be-
gründung zur Beachtung bei der Planrealisierung. Der 
Hinweis wird zur Beachtung an das zuständige Fachamt 
weitergeleitet. 
 

Ein Beschluss ist nicht erforderlich. 
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1 - 6 

  

Stellungnahme / Anregung 
 

 

lfd.  Stellungnahme der Verwaltung 
Nr.  Beschluss des Rates der Stadt Peine 

 
 

06. Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Helene-Künne-Allee 5, 38122 Braunschweig 
Schreiben vom 30.06.2016 (Stellungnahme gemäß § 4 (2) BauGB). 

 

 
 

 
 
zu 6.1) 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Unmittelbar an das Plangebiet angrenzend befinden sich 
bereits durch den Ursprungsbebauungsplan Nr. 28 
„Heidacker“ als allgemeines Wohngebiet (WA) und Misch-
gebiet (MI) festgesetzte Flächen. Diese Flächen sind 
demgemäß planungsrechtlich gesichert und stehen einer 
derzeitigen landwirtschaftlichen Nutzung nur sehr einge-
schränkt zur Verfügung. Mit dem Abschluss dieses Ände-
rungsverfahrens und dem darauf basierenden Ausbau der 
verkehrlichen und infrastrukturellen Erschließung des  
 

6.1 

6.2 

6.3 

6.4 
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lfd. Nrn. insg. 
1 - 6 

  

Stellungnahme / Anregung 
 

 

lfd.  Stellungnahme der Verwaltung 
Nr.  Beschluss des Rates der Stadt Peine 

 
 

-Fortsetzung- Landwirtschaftskammer Niedersachsen, 38122 Braunschweig 
 
Plangebietes werden auch die nördlich und östlich an-
grenzenden Grundstücke erschlossen und zur Vermark-
tung/Veräußerung an Bauinteressenten vorbereitet. 
 
Die Möglichkeit einer landwirtschaftlichen Bewirtschaf-
tung wird diesen Flächen somit entzogen. 
 
Über die Grenzen des Plangebietes der 2. Änderung hin-
ausgehende landwirtschaftlich genutzte Flächen befinden 
sich nördlich der Kreisstraße K 20 (K 20) und östlich der 
Ortsumgehung Stederdorf. Der Zielstellung des Integrier-
ten Stadtentwicklungskonzeptes der Stadt Peine folgend, 
sind die Bereiche nördlich der K 20 einer mittel- bis lang-
fristigen Wohnbebauung zuzuführen. Hierzu sind diese 
Flächen bereits bauleitplanerisch als Wohnbauland durch 
die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 32 „Nördlich der 
K 20“ gesichert, so dass die landwirtschaftliche Nutzung 
dort mittel- bis langfristig aufgegeben wird. Nichtsdestot-
rotz stellen die genannten Immissionen aufgrund ihres 
temporären Auftretens keine dauerhafte Beeinträchtigung 
für die Wohnbebauung dar. 
 

Ein Beschluss ist nicht erforderlich. 
 
zu 6.2) 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Die angesprochene Feldscheune befindet sich nördlich 
der K 20. Entsprechend der telefonischen Rücksprache 
am 11.08.2016 mit dem Bewirtschafter wird sie zur Lage-
rung und Trocknung von Getreide genutzt. Grundsätzlich 
ist der Betreiber der Anlage verpflichtet, dafür zu sorgen, 
dass von der Anlage keine störenden Belastungen für die 
(vorhandene) Wohnbebauung ausgehen. Nach Aussage 
des Betreibers erfolgt die Trocknung und Einlagerung 
schwerpunktmäßig tageweise im Juli und August. Hier ist 
ggf. mit einer erhöhten Belastung zu rechnen. Diese sind 
über die in der Technischen Anleitung zum Schutz gegen 
Lärm (TA Lärm) festgelegten Immissionsrichtwerte bei 
seltenen Ereignissen abgedeckt. Darüber hinaus werden 
die Flächen nördlich der K 20 mittel- bis langfristig einer 
Wohnbebauung zugeführt (siehe 6.1) 
 

Ein Beschluss ist nicht erforderlich. 
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-Fortsetzung- Landwirtschaftskammer Niedersachsen, 38122 Braunschweig 
 
zu 6.3) 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Die angesprochene Pumpe liegt nördlich der K 20 und so-
mit außerhalb des Geltungsbereichs der vorliegenden 
2. Änderung. Bereits im Rahmen der Aufstellung des Ur-
sprungsbebauungsplans wurde die Pumpe als Lärm-
quelle identifiziert. In Folge dessen wurde die Pumpe un-
terirdisch verlegt, so dass von ihr kein störender Lärm 
ausgeht. Auch die Beregnungsmaschinen selbst stellen 
keine (die Wohnruhe) störenden Geräuschquellen dar. 
 

Ein Beschluss ist nicht erforderlich. 
 

zu 6.4) 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Der Landwirtschaftskammer selbst liegen keine Pläne vor 
aus denen sich der Verlauf der angesprochenen Leitung 
ergeben würde. Mit dem Bewirtschafter der Flächen 
konnte in einem Telefonat am 11.08.2016 geklärt werden, 
das sich in diesem Bereich zwar eine Beregnungsleitung 
befindet, diese aber unmittelbar parallel zur K 20 verläuft. 
Entsprechende Rücksprachen mit dem Tiefbauamt und 
dem Amt für Immobilienmanagement führten zu gleichlau-
tenden Einschätzungen. Somit liegt die Leitung außerhalb 
des Plangeltungsbereichs und ist für die hierin vorgese-
hene Bebauung nicht einschränkend. 
 

Ein Beschluss ist nicht erforderlich. 
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